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Geschichte des Ortes

as Dorf Ahrbergen gehört den alten Siedlungen des Hildesheimer Landes.
Erste urkundliche Nennungen gehen auf den Begınn des zweıten Jahrtausends
zurück un: AUN dem Jahr 1147 1STt eline Urkunde erhalten, die dem Hildeshei-
CI Süulte-Stift Besıtz un: Privilegien 1in Ahrbergen bestätigt. Der in der L
kunde Cuno de Arbergum, Mitglied einer alten sächsischen Adelsfa-
mıilie, 1St wahrscheinlich 1im Zusammenhang MmMIt der Burg Ahrbergens un se1-
HCI Pfarrkirche sehen. Burg un Kirche standen auf einer kleinen Anhöhe
oberhalb der Innerste-Niederung, die sich westlich des heutigen Dorfes befin-
det In der Burg, die ungefähr zweihundert Jahre diesem Ort gestanden at,
konnten die Bewohner der Innerste-Niederung bei Hochwasser oder kriegeri-
schen Einfällen Schutz finden.

In der näheren Umgebung Ahrbergens begann INa  5 Beginn des 20 Jahr
hunderts alı abzubauen. 1915 wurde der Schacht „Fürstenhall” 1in Betrieb De-
NOININCI, Wds einen neuerlichen wirtschaftlichen Aufschwung in einem Gebiet
bewirkte, das durch seline Landwirtschaft auf sehr fruchtbarem Boden bereits
ökonomisch gut gestellt WATrL. Mıiıt dem eingeleiteten Strukturwandel SIn in
Bevölkerungswachstum 1ın der kleinen (GGemeinde einher, dem die Kirchenge-
meinde miıt großem sozialen Engagement begegnete. kın weılteres Mal stieg die
Zahl der Einwohner mIıt dem einsetzenden Flüchtlingsstrom ach dem Ende
des /weıiten Weltkriegs . auch zuziehende Arbeitskräfte der 1960 gegründe-
ten Bromfabrik un Mitglieder des 1959 ach Ahrbergen verlegten nstand-
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setzungsbataillons der Bundeswehr vermehrten die Einwohnerzahl.‘ Obwohl
heute die Kalischächte geschlossen sind, konnte der Wohnungsbau und damit
der Zuzug ach Ahrbergen aufrecht erhalten werden. IDIEG verkehrsgünstige
Lage des Dorfes der Bundesstrafße zwischen Hannover un Hildesheim C1I-

möglicht vielen Menschen, die angenehmen Seiten elines dörfliches Lebens
mI1t den Arbeitsplätzen in dem wirtschaftsstarken Raum die Landeshaupt-
stadt verbinden.

Die Kirche St Peter und Paul

Die Ursprünge der Kirche St Peter und Paul sind mMIt der ehemals vorhande-
NC  z Burg auf einer Anhöhe oberhalb der Innerste-Niederung verbunden.
rend INa  - die Burg 1im Lauf der Jahrhunderte verfallen lie{ß, kümmerten sich
die Patrone, zuletzt das Augustiner-Chorherrenstift St Bartholomäus in Hıl-
desheim, un! spater die Kirchengemeinde intensIiv das Gotteshaus. Ver-
schiedene Hınweilse lassen auf eine Entstehungszeit der ersten auf dem Burg-
platz gelegenen Kirche der Wende V 1l A Jahrhundert schließen.?

Baugeschichte
Die ursprünglich Aaus der Zeıt 100 stammende Pfarrkirche St Peter un:
Paul wurde während der Regjierungszelt VO  5 Fürstbischof Clemens August
(1724-17/61). der auch für den Bau des Ruther Schlosses verantwortlich WAaIl,
in großen Teilen durch einen Neubau EFISECLIZE Nur der Turm, der MIZ VOTI oder
urz ach errichtet worden 1STt un Reste eines Chores blieben erhalten.‘“
Der Bau wurde VOTL allem durch die Dombherren lgnaz Franz Friedrich VO

Weichs-Sarstedt (T und seinen Bruder Franz dam Anton VO  5 Weichs-

Handbuch des Bistums Hildesheim. eıl Kegion Hildesheim, ear VO  - W/illi Stoffers
und Gabriele Vogt, Hildesheim 1992, Z TT
Kunstdenkmale des Landkreises Hildesheim, bearb VO  - Heıner Jürgens, Hannover 1938,

SOWwl1e Natierung nach einer dendrochronologischen Untersuchung, durchgeführt VO  -

Herrn Pre{ßsler, BG  z Hildesheim.
Datierung nach der dendrochronologischen Untersuchung (wie Anm 2
Kunstdenkmale (wie Anm 2)
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Sarstedt (1679-1766) sehr gefördert.’ IDIEG Brüder VO  3 Weichs-Sarstedt mach-
ten sich auch ach Beendigung des Kirchbaus durch Stiftungen sehr verdient

die Ahrberger Gemeinde.
Die Kirche St DPeter und Paul wurde einschiffig AUus Bruchsteinen der Um-

gebung errichtet un besitzt einen rechteckigen Chor, der eın eıl des früheren
Baues 1STt un: möglicherweise och aus dem Jahrhundert STaAaMML Der
hor wurde beim Neubau mıt zeitgenössischen Fkenstern versehen. UDer Kirch-
bau 1St ın den fast 260 Jahren selt seiner Entstehung unverändert geblieben.“

Die Besonderheit: Das Klosterpatronat

iıne Besonderheit, die bel einer Darstellung der Ahrberger Kirche nıcht außer
cht gelassen werden darf, 1St ihre geschichtliche Verbundenheit miıt dem Hıiıl-
desheimer Kloster St Bartholomäus, auch Süuülte-Kloster gCNANNLT. SO lag die

Alexander Dylong, Das Hildesheimer Domkapitel 1im ahrhundert, Hannover 1997
Kunstdenkmale wıe Anm 205 6 .
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Pfarrseelsorge in Ahrbergen zumindest ach dem Goslarer Frieden VO  3 642
hauptsächlich in den Händen der Augustiner-Chorherren. Der ach den

Plünderungen des 30-jährigen Krieges (1618—1648) eINZIE verbliebene hor-
err des ülte-Klosters Henning Hermes wurde Pfarrer 1m orf und blieb
Jahre 1in Ahrbergen. Eın welterer Augustiner-Chorherr, Menning Peters, folgte
ihm Fürstbischof Maximilian Heinrich (1650—1688), der bis 676 das Patro-
nat und seline Rechte ber Ahrbergen innehatte, überlie( die Einkünfte der
Pfarrei Ahrbergen auf Widerruf dem Sülte-Kloster, das als Gegenleistung —_

künftig den Pfarrer 1im orf stellen hatte. Mehrere Augustiner-Chorherren
ihren Dienst 1ın Ahrbergen, bıs während der AÄmtszeılt VO  3 Placidus

Merks, einem Benediktiner AdUS Seligenstadt Maın, die Pfarrei dem Kloster
angegliedert wurde. In der Zeit bis 7ÄURE Säkularisation des Osters
(1803/11) stellte die Süulte 9888  z=) den Ahrberger Pfarrer. 1/02 wurde Johann
Caspar Zeppenfeld, der Stifter der Säule, die heute VOTL der Marien-Kirche 1ın
Ahrbergen steht, TAUE Pfarrer CEINANNT, bevor 1708 Z Propst des Sülte-
klosters gewählt wurde. Er blieb bis seinem Tod 17/32 Inhaber der Pfarr-
telle, iefß sich aber ohl durch einen Chorherren OIt VeErTTreTIeN Einer selner
Nachfolger Wr VO  3 1/358 bis 1773 Ferdinand Ludewig. In seliner Amtszeıit
wurde TAS die baufällige Kirche durch einen Neubau ersetzt./

Ausstattung der Kirche

Betritt der Besucher die VO örtlichen Friedhof umgebene Kirche St Peter
und Paul,; wird VO einem Erbe AaUsS einer versunkenen Zeit verzaubert.
SeIit ihrer Vollendung und Einrichtung sind NUur wen1ge, für die Wirkung des
(Gsanzen unmafßßgebliche, Veränderungen VOLISCHOMMEC worden. Ihre Ausstat-
L(ung, die 7A UE größten eıl aus der Erbauungszeit STAMMLUT, wird 1im folgenden
vorgestellt, wobel acht originale ÖOlbilder, die sich den Wänden des Kır-
chenschiffs befinden, nicht berücksichtigt werden.

Zunächst wird der Besucher überrascht durch die Ausführung VO  e Decke
und Seitenwänden. Es handelt sich eine mıiıt Stuckdekoration versehene
Decke und ebensolche Wände, wobei die Decke ihres besonders gC-

Stefan Bringer, Das Augustiner Chorherrenstift St. Bartholomäus ZAAT. Sülte 1ın Hildesheim,
1nN: Die 1Öözese Hildesheim In Vergangenheit und Gegenwart 1997), 12921783
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formten Übergangs ZUIE Wand als „Voutendecke“ bezeichnet wird Decke,
Ecken un! Fensterrahmungen sind mıiıt reichhaltiger, teilweise vergoldeten,
Stuckdekoration versehen, die VOL allem AaUus Rocaillen, einem asymmetrischen
Dekorationselement des Spätbarocks, esteht und daneben MmMIt Früchten, Blü-
ten anı anderen Dekorationselementen angereichert ISt er unbekannte
Künstler, der diese Innenausstattung VOITSCHOTUIN ZuE hat aZıl Bildthemen
In die Verzierungen eingebracht, die die besondere Verbundenheit den WC-

sentlichen Personen und Symbolen des katholischen Glaubens verdeutlichen.
So 1St der Decke als Sinnzeichen Christi eın Herz mIt Tel Nägeln un:! den
Händen und Füflen Christi innerhalb elines Wolkenringes und Strahlenkranzes
neben einem 95  CC als Abkürzung des Namen Jesu sehen. Dazwischen be-
finden sich die Buchstaben 71M für die (Gsottesmutter. {Iie Ecken
zwischen dem Kirchenschiff und dem hor sind MITt besonders schönen, ASY!  —_
metrischen Kartuschen miıt vielen Rocaillen versehen, die einen Bezug den
Kirchenpatronen herstellen. SO beinhaltet die linke Kartusche das Kreuz als
Attribut des heiligen Paulus und die rechte Kartusche Zzwe!l gekreuzte Schlüssel
als Attribute des heiligen Petrus. Die acht Fenster des Kirchenschiffs sind mıiıt
Rocaillen, Früchten, Blüten und anderen Verzierungen eingerahmt und den
oberen Enden außerdem miıt Symbolen verschiedener geistlicher Würdenträ-
CI versehen.?

Nachdem INan die wunderbare Ausgestaltung des Innenraum wahrgenom-
IHEN At; ann siıch der Blick ZU. wesentlichen Ausstattungsstück der Kirche,
Z Hochaltar hın wenden. Der Altar STAaMMTL möglicherweise och AaUus der
Vorgängerkirche, enn den Denkmalakten ISt entnehmen, A4SS CT ermMut-

ich 1659 durch Adamaus Adamı konsekriert wurde.? Der reich geschmückte
und mMIt vielen Figuren versehene Hochaltar füllt die Söhe un: Breite der
Chornische Adus. Er 1ISt 1n Hauptgeschoss mMIt Unter- un Obergeschoss ın rel
Achsen gegliedert, wobeil die Seitenachsen ach hinten abgewinkelt sind Das
Untergeschoss hat einen vorgestellten Stipes un links und rechts Durchgänge
Z Sakriste]l. Die Durchgänge sind gerahmt VO  z} Sockeln, die die Säulen des
Hauptgeschosses LTragen. Las Hauptgeschoss hat als Mittelpunkt mm Olbild
MIt der Darstellung der Geburt Jesu. Links und rechts des Bildes stehen 1n of-
fenen Nischen die lebensgrofßen Fıguren der Kirchenpatrone. Beide Fıguren

Kunstdenkmale wıe Anm 2 9
Bischöfliches Generalvikariat Hildesheim, Kirchliche Denkmalpflege: Denkmalakte Ahr-
bergen.
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sind VO  e Säulen mıiıt Kompositkapitellen gerahmt. Oberhalb des Olbilds und
der Figuren bildet CIn reich gestuftes, geschwungenes Gesims den Abschluss,
der sich mıiıt dem Bildaufsatz überschneidet. Der Bildaufsatz wıiederum rag
einen Spiegel miıt einer VOrgesetztienN Taube des Heiligen Geistes auf einem
Strahlenkranz, der VO Sträufßen aus oroßen geschnitzten Blüten, die Füllhör-
ern entwachsen, flankiert werden. Links und rechts aufßfsen neben den Sträu-
en sind Zzwel JTugenddarstellungen sehen. Links handelt sich Fides
(Glaube) miıt den Attributen Kelch un Kreuz, rechts Spes (Hoffnung) mıiıt
Anker und Blütenzweig. Grofe Vasen, denen Flammen entspringen, die
wiederum Engelköpfe tragen, Hankieren den iußeren Rändern diesen Auf-
bau Für die Bekrönung des Altares wird 11UTL och die Mittelachse weıterge-
führt Dabe!i hinterschneidet ein seitlich schräg ansteigender architekturartiger
Aufbau das Oval des Spiegels. Darauf befindet sich auf einem weIılt VOTSCZORC-
Ne  e} Gesims die Fıgur Gottvaters, der mMIt weIlt ausgebreiteten Armen der (;e
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meinde gegenüber kniet. Oberhalb se1ines Kopfes 1St CIn Nimbus sehen. Im
UnNfeEIEN Bereich befinden sich tellerartige Wolken miıt Zzwel aufgesetzten geflü-
gelten Engelköpfen. Links und rechts (sottvaters knien auf der Bekrönung En-

gelfiguren. Innerhalb des Altars befindet sich der Tabernakel aus der Zeıt
1900, der den ursprünglich OIt befindlichen Tabernakel (er steht heute auf
dem Seitenaltar) SCLZEG; weiıl dieser den Sicherheitsbestimmungen nıcht mehr
entsprach.

[Dieser Seitenaltar der linken Kirchenwand rag eEIN Olbild mıiıt den Dar-
stellungen der Heiligen Familie und Johannes des Täufers. Er stammt AaUS dem
Jahr 162 (mit spateren Hinzufügungen).' Sein Unterbau bildet einen sarko-
phagähnlichen Stipes auf dem sich eın flacher Aufsatz mıit Rocaillen im zufße-
rIen Bereich befindet. Der Aufsatz 1st 1m mittleren Bereich VO  b den Seiten her
eingezogen und ach oben hin durch ein mMIt Rocaillen versehenes (sesims ab-
geschlossen. Mehrere geschnitzte Blütenranken sind auf ihm befestigt, links
un: rechts hängt jeweils eın Blütenfeston. Auf dem (Gesims 1St links ein Herz
MI1It Flammen und rechts 1in Herz mıt einer umgelegten Dornenkrone sehen.

Auf dem Altarblatt, einem ÖOlbild, ISt die Heilige Familie mIıt dem Johan-
neskind dargestellt. Marıa hält 1n ihren Armen das Christuskind, das miıt

Kunstdenkmale (wie Anm. 2);
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Seitenaltar

einem Windeltuch bekleidet CNtSPaANNT schläft. Vor den beiden kniet der klei-
‚Ale Johannes 1n eın grunes uch gehüllt und küsst den linken Fulfs des hri-
stuskindes. ber seliner rechten Schulter hält den Kreuzstab, dem sich I]
Band mıiıt der Inschrift „EGCGE NUS“ befindet. Joseph SItZt hinter Marıa
un schaut Z Szene mıiıt Johannes. Auf dem dunklen Hiıntergrund befindet
sich oben In den Wolken eın Engelkranz.

Der Altaraufsatz AdUus direkt auf die Wand aufgebrachtem Stuck ISt mıt
einem wolkenartigen Gebilde bekrönt, in dem sich außer Rocaillen sechs DC-
flügelte Engelköpfe befinden. Im Zentrum der Bekrönung ISTt en Kreuz
sehen, links un rechts flankiert VO flammenden Herzen. 1HN€e in der Litera-
ET verzeichnete Inschrift („Joannes Gehers et Marıa Hartmann dederunt ıIn
memori1am Filiy SUl plarentes]| m [aestissım1!| Josephi. emento pıe Celebrans
62 “)11 befindet sich heute nıcht mehr auf dem Bild

Ebd
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der gegenüber liegenden Nische der Kirchenwand befindet sich die be-

sonders reich durch Schnitzwerk verzierte Kanzel AaUus der Erbauungszeit." Der
ber eine Ireppe erreichbare Kanzelkorb 1ISt als eın den Ecken abgerundetes
Quadrat angelegt. Er 1St iın eine Binnenecke des Mauerwerks (Kirchenschiff-
Chor) installiert un daher NUur Z7wel Seiten sichtbar. / wel seiner Ecken sind
durch vorgelegte Pilaster betont. ach hın 1St der orb AausgCZOCNH un
endet in einer Halbkugel, der sich eine zierliche Metallstütze befindet.
Auf die Halbkugel sind Zzwel geschnitzte Festons MIt Blüten und Blättern auf-
gelegt, die sich 1im unteren Bereich des Kanzelkorbs fortsetzen un OFT In
einer großen Blüte enden. Zwischen den Festons ISt eine asymmetrische Kar-
tusche AUS Blüten un weichlappigen Blättern angebracht. Die Schauseite des
Kanzelkorbs tragt ein aufgesetztes Relief MIt dem Thema des (3Uien Hırten.
Christus, gekleidet als (suter Hırt iın ein helles Gewand und Mantel,
tragt eine goldene umgehängte Tasche. In seiner rechten and hält einen
goldenen Lilienzweig, in der linken die ebenfalls goldene Siegesfahne. Christus
steht neben Zzwel Schafen 1n einer Landschaft MIt Bäumen un Baumstümp-
fen Hınter ihm 1St der Himmel mit silbernen Wolken sehen. Lie Szene

Ebd
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wird eingerahmt VO  w Schnitzwerk AdUS Rocaillen, Blüten und gewellten Blät-
(Ln IDIE Tür des Kanzelkorbs 1ST ebenfalls miıt Schnitzwerk belegt. Im Zen-
erum IST SIn orb mMiıit Blüten und Blättern sehen, den asymmetrisch
gelegtes Schmuckwerk AdUus Blättern, Füllhörnern und geschweiftem Ranken-
werk arranglert ISE Rechts der Tür 1St eın Feston AaUus Blüten un Blättern
gebracht. oberen and wird der Kanzelkorb durch ein mehrfach gestuftes,
VOI- und rückspringendes Gesims abgeschlossen. Uie beiden \Wände des Korbs
bestehen AaUsS einzelnen Kassetten, beide haben oben einen Rundbogen un
den iuflßeren Seiten hın gerollte Voluten. Perspektivisch nicht SAl1Z richtig sind
solche Voluten auch ın die Eckzwickel eingesetzt. Der Schalldeckel ze1gt ach

eine achteckige Kassette 1n der sich die Taube des Heiligen Gelstes auf
einem Strahlenkranz befindet. Der and des Deckel 1St mIt hölzernen Bogen-
fries behangen, dem siıch vier Paare geschnitzter Lambrequins befinden.
Ecken sind durch Vorsprünge betont, darauf sitzen links un rechts außen En-
gelfiguren. Die linke Engelfigur hält einen goldenen Kranz, die rechte eIn /AÄURE

Mıiıtte hın gerichtetes Blatt Auf dem Schalldeckel befindet sıch eine grofßse Ma-
rienfigur miıt Jesuskind. Marıa steht unbeschuht auf einer 1ın einem wolkenar-
tigem Gebilde befindlichen Kugel un trıtt auf die Schlange. S1e ISt bekleidet
mMIt einem hellen, Hals golden abgesetzten, Untergewand und einem volu-
1Inösen blauen Mantel, der ebenfalls golden abgesetzt IST. ber ihrem feinen
Gesicht sind die Haare kunstvoll hochgesteckt. Während sS1e ihren liınken Arm
VO sich gestreckt hält, SItZT auf dem rechten das 1Ur mMIıt einem goldenen
Wıindeltuch bekleidete Jesuskind. Das Kind hält In seliner linken and einen
Palmwedel. ıne einfache Ireppe ohne Geländer führt der Kirchenwand
entlang hinauf ZUuU Kanzelkorb.

Rechts neben der Kanzel steht och AdUus der Vorgängerkirche stammend der
Ahrberger Taufstein, dessen Inschrift die Entstehungszeit des Beckens miıt
1651 angibt. Sein Deckel 1STt Miıtte des Jahrhunderts gefertigt worden.!? Auf
einem quadratischen Socke] muiıt Zzwe!l Rücksprüngen befindet sich ein orofßes
oktogonales Becken. Das darin eingelegte kupferne Becken 1St gehämmert und
hat folgende Inschrift auf seinem and „H L651 Das
darunter liegende steinerne Becken IST VO  e) innen ausgeschlagen. Der zweiteili-
C oktogonale Deckel besitzt einen breiten and und ISt /ABBE Miıtte hin aufge-
wölbt ben aufgesetzt ISt in goldener Apfel miıt umgelegten Blättern.

Ebd
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7Zwischen hor und Kanzel 1St eın Kruzifix miıt einem Engel der Wand
befestigt. L Jas die Erbauungszeılt entstandene Kruzifix rag auf einem
schlichten Lattenkreuz einen ebensnah gestalteten Korpus. Auf dem Kopf
rag CI die Flechtkrone, GE 1St mIıt el Nägeln Kreuz befestigt. UJm selne
Hüften ISt E1n goldenes, blau gefüttertes bewegt gestaltetes Lendentuch gelegt.

Gesicht, Armen, der rechten Körperseılte, den Knıen un Füflen sind Blut-
flecke sehen. Eın geflügelter Engel, der auf einem wolkenartigen Gebilde
knien scheint, hält das Kruzifix in seinen Händen. Eın welteres Kruzifix
rechts 1im Kirchenschiff 1St AaUusSs der gleichen Zeit. Es handelt sich hierbei aber

eın schlichtes Holzkreuz, dessen oberen Arm sich der Titulus „ıNRı" auf
einem geschweiften Band befindet. Der kräftige Korpus mıt ELWAaS kurzen
Armen 1St miıt TEe1 Nägeln Kreuz befestigt. Auf den schulterlangen Haaren
1ISt eine breite Dornenkrone DESECTZL. Das sehr voluminöse, in viele kleine Fal-
Fen gelegte Lendentuch ISt MIT eliner Kordel befestigt. An den Armen, Stirn,
der rechten Selite und den Füßen sind Blutflecken sehen. Der Gekreuzigte
scheint ach rechts oben ZU. Kanzelrelief blicken.

iıne DPıet:  Z} befindet sich der Orgelempore, S1e STAaM ML AdaUus der Leit
1745 (mit spateren Hinzufügungen) und 1St eine ausgefallene Arbeit.!“ Unter
einem Baldachin miıt herabhängendem uch SItZt Marıa. S1e 1St MIT einem

Kleid und einem blauen Mantel,; der bis ihrem Kopf geht un golden
abgesetzt 1St, bekleidet. Marıas Augen sind geschlossen un S1e hält den Kopf
leicht schräg. Die (Gsottesmutter hat ihren Sohn auf ihrem Schofß und hält
dessen Kopf in ihrer rechten and Der LOTE Christus fa die Dornenkrone
und 1St MmMIt einem goldenen Lendentuch bekleidet. Das uch des Baldachins
wird auf beiden Seiten VO  e} Je Zwel geflügelten Engeln gehalten, die aufßßerdem
Lichtteller LTagCN, auf die ETW: Begınn des Jahrhunderts elektrische
Lampen montiert wurden. Den Abschluss bildet eine sechseckige Bekrönung
miıt herabhängender Schabracke, auf die rel Seiten mıt Muscheln besetzt
1St in deren Miıtte sich eIin ogroßer Zapfen befindet. Unter der die Pıetäa LTageN-
den Konsole befinden sich Zzwel geflügelte Engelköpfe, dazwischen eine Mu-
schel sowle Blätter- und Hängewerk, unterhalb ein Akanthusblatt.

Eın besonderes Schmuckstück iIst 1ın NSt Peter und Paul mıiıt der Orgel fin-
en,; die och 1in romantischer Auffassung gestimmt ist. ! Dıiese Miıtte des 18
Jahrhunderts VO  5 Johann Müller AaUus Hildesheim erbaute Orgel erfuhr 1im

Ebd.,
15 Ebd.,
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vorletzten Jahrzehnt des 19 Jahrhunderts eine Erwelterung durch August
Schaper (ebenfalls Hildesheim). Das Instrument 1St umgeben VO  z dem Orgel-
prospekt un einer Orgelempore, welche ebenfalls AUN der Werkstatt Müllers
Stammt un 198808 die 250 Jahre alt sind So nımmt der Orgelprospekt mitt-
lere Drittel der Orgelempore e1In. Er ISt iın fünf Teile gegliedert, OVOIN der
mittlere un: die beiden iufßeren Teile etwas VOTrgESETZL sind ben un
sind gestufte, welt vorkragende (Gesimse aNgCESECTZL, die die Stellung der Pfeifen
betonen. Die oberen un IHNtTeren Abschlüsse der Pfeifen sind mıiıt Schnitzwerk
AdUus Blättern, Blüten, Ranken un Rocaillen verzlert. ANE solche Verzierung ISt
auch 1im mittleren Bereich der nicht VOTrgesETzZLCN Teile des Orgelprospektes
sehen, außerdem sind Sterne und gewellte Zacken den rel mittleren Teilen

finden.
Metallarbeiten sind in St Peter und Paul folgende Gegenstände AdUus der

Originalausstattung finden: Der Osterleuchter gehört den Stücken, die
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Kronleuchter

N der Vorgängerkirche übernommen wurden. Es handelt sich einen typ1-
schen barocken Dockenschaftleuchter AaUus Gelbguss un 1STt 1m Jahrhundert
entstanden. Auf seinem hohen, miıt Kehlen un Wülsten verzlerten Fu{s befin-
det sich eın ebenso geschmückter Schaft miıt einem flachen Lichtteller. Der
Kronleuchter AdUuS der Mıtte des 15 Jahrhunderts ISTt eine Messingarbeit und be-
steht AdUS Zzwe!l übereinander stehenden Kränze VO  a S-förmigen Armen. Im

Kranz befinden sich sieben, 1m oberen fünfArme Dıe Miıtte bildert eine
Kugel MIt unterhängendem Zapfen, obenauf ISt eın Doppeladler sehen. In
der Literatur!® sind sechzehn Arme verzeichnet miıt der Bemerkung, A4SS bereits
OIt üunf Arme fehlen. Der Weihwasserkesse] mIiıt Wandhalter befindet siıch di-
rekt neben dem Eıngang. Der Kessel AaUus Messing 1St 1n schlichter orm gefer-
tigt und der Oberfläche MIt Rıngwülsten versehen. Be1l dem Gilaseinsatz

Ebd.,
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Worhwasserkessel

handelt CS sich eın nıcht datierbares, aber historisches Stück. Der schwenk-
S andhalter IST WI1€E der Kessel 1n der Miıtte des 18 Jahrhunderts eNtTsSLAaN-

den un: besteht aus geschmiedetem Eısen 1in der orm VO  ; Blätter un Blatt-
ranken.


